
2.An die 
S t a d t v e r w a l t u n g 
-Amt fr*r Wiedergutmachung-

. i n F r a n k f u r t / Main 

ßeinschr/ff / - £ g f fceff 

etr. s Antr Antrug F r l . Brandine Oswalt, wohnhaft in Iserlohn, 
Wilhelmstr. 12, ' 
nach dem Bundesergänzungs^esetz zur ^ntachädigun& f'-l 
der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) vom 1£.| 
(BG31. I 9. 1567 f f . ) . 

Die vorgenannte Antr^gstellerin, die am 1.1,1947 in I ö e r l c 
falen) ihren Wohnsitz hatte, t r ä g t vor, sie sei zu 1/4 

^tbesitzerin des Verlages Rotten <% Loening in Frankf urt/#ai 
sen, der im Jahre 1936 von den aUtinhabern verkauft worder 
eitere Inhaber des Verlages waren Vilheim-^rnat Oswalt, de 

der der Antragstellerin, der gleichzeitig aktiv in dem Verl 
t i^ .'.ar, und Herr Adolf Neuaann. Die Antragsteller in boziff 
ihren Anteil mit im 100 000,-, während der Anteil des im J 
1942 im KZ-La^er Haddenhausen verstorbenen Wilhelm-Ernst ) 
RM 200 OOÜ,- betragen h-.be. Die Antragstellerin ist Halbjni 
Wilh.->*:rnöt Oswalt war also ebenfalls Halbjude, wurde jedoc 
Vol l Jude behandelt, da er Ehemann einer J/'Jdin war. 

Welcher Verkaufser lös bei der Veräu3erung des Verlages erzi| 
wurde, kann die Antrag, t e l l er in nicht anheben, ebenso nicht, 
che einzelnen Veraügensgegeastände, 2.B. auch 'irundstricke, 
Verla.:, oder seinen Inhabern gehörte», ^ie î r ige nach der Recl 
p e r s ö n l i c h k e i t des Verlages wurde ebenfalls nicht beant*ort 

Wie ich dem bei den Akten befindlichen Börsenb la t t f'?r der: 
sehen Buchhandel entnehme, «aren Inhaber deu Verlages Ado] 
mann und .^nst-*ilhelm-Oswalt, während von der Antr,^ teix 
nich. die Rede i s t . Auch nach dieser Richtung hin liefen ei| 
keine weiteren Feststellungen treffen. 

Auf }rund der vorstehenden schlage b i t t e i c h um M i t t e i l u n 
ob e v t l . dort Entsuhädi^uri^sverfahren "von rben dea Wilhela 
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